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Peddig-üohrmöbel
naturweiß oder gebeizt.

Uletterfeste Boondoot-Rohrmöbil

ßestäbte Rotirmöbel in allen Farben

Weidenmöbel
Liogestilhle, System Davos, Leysin etc.

erlangen Sie unsern illustr. Katalog

Cuesiin-Hüni & ie.
RohrmÖbelfabrik

BCirchberg (Kt. Bern)

/•* i "N

/r /7k « * jP/O/WÔiC/CIÏ
y. a. gflf/mann
Zurieft / — tu'roens//. - ßfroenp/o/z 47 2M

Je/, /eta. 5167 - Sanftpeftdude rnnässip*. Preisen

JHifdjfn Sit fribft,
bann toiffen ©if, toaê ©le Ça&en. '/s tatï/reinexê kneipp
SRatgïaffee, '/« 58o^rtPnïaffee geben einen tabeUofen, Coffein»

armen Kaffee, bex ^ebermann gufagt unb fpaten üjilft.
2Rad)en ©ie ben SBeifud).

JBifrbrn fribft

100 gl'. 60 Cts.

50 gr. 30 Cts.

Yiele

too

M aZ/er/e/ Sejtan/erdeu: Mgrdne, JT/apeuPOT/taimunp,
JWäd/j/fce//, îta/uj/pe/ttaten, flftpejpanutae//, Jft/zegeta'ft/en un-

gemeta fte/efteud und eririitaend,
J/. 3.75, je//7 oerie/taaf/e Z)oppe/f/. 6.25 in den Spotaeften.

Der gute Ruf

zeugt für die Qualität

Tobler Schweizer

HilMocolade

RAS-Dosen -wandern jährlich hinaus in alle Gaue des

Schweizerlandes. Zu Stadt und Land, selbst im ent-

legenen Weiler ist Schuhcreme RAS zu finden seit

Jahrzehnten bekannt und beliebt wegen ihrer guten

Qualität, Feinheit und Ausgiebigkeit. Jede Dose RAS,

die Sie kaufen, verlängert die Lebensdauer Ihrer Schuhe.

Jör nerpöjß Tranen wnd Möä/z

KIND WASCHEN!
5/cZ ~

DEN KOPF!
/T?//" yooz/ö^e E

LÜH II M 111 11 I 111 M II 111111! I LiJ

z/4/jJöra/)/)e/?/ E

MUTTER

VÄTER
PZÄMZ-KskrmödvI

usturveik oàsr Asdsiet.

UlellöslöNs WMM-kîâiMel
ksstslus !ìvlirnii>>lê> in ntlsu ?mbêu

MsSslsnmsdsZ
siêgszllit»ê, L^stsin v-ìV08, llsMU etc.

ei'lAUK'kv 81e M1861'U 1IIu8ir. KààloZ

LUSKÏN-I^üni Lîl îïs.
Ilolirinöbslkebrik

Sîï-eckdsrg (Kt. Lern)

"""I " I

5. Ä. Sat/munn
7ür/Ä / — àenw. - àeup-aU LU

7e/. à L/67 - Zanbsebâlllêe si-mäss/Ai. Tb'àeu

Mischen Sir selbst,
dann wissen Sie, was Sie haben. V° Kathreiners Kneipp
Malzkaffee, '/- Bohnenkaffee geben einen tadellosen, coffein-
armen Kaffee, der Jedermann zusagt und sparen hilft.
Machen Sie den Versuch.

Mischen Sie selbst.

100 gr, 60 Lts,

öll gr. 30 llts

Visls

10 0

be/ a//er/e/ ZeiÄwer</en.- MMne, Masenoeri/immuns,
Mlll/We//, M/m/seW/en, Kbserpann/be//, àe^eM/en M-

semà de/ebenck un-/ eâ-ben-/.
7/. Z.7S, reb- oor/e//ba//e Doppe///. ö.ZS /n -/en Wo/bàn.

Der guts link
îûr 6Î6

fài> MUmer
WM-KIililZàà

RL.L-V0SSN ^vsnâorri MdrUà dtnsns tu sUs ks.no âos

3à>!V6Ì26rIlì.iiàss. 3iiì.àh uvà Iua>nà, sslìisi im sni-

I6A6N6N ÎLì 3àuìlQI'6M6 Iì.^.3 îûll jìriàsn L6Îi

^sln^àtsll kàsinii nvà boUsdt VSASII Uirsi Alltsil

-ZusUtst, ?oiàii nnâ àsAlsUiAUott. loào voso Rà.8,

âto Sis ksnkon, vorUinAsrt (Us Uodousäsnoi tUrsr SoUlldo.

M nefMe nnck MnMen

O
MAM-

L/«7/h

kopfß
/77// ^

^SIl!!!>!!îI!îI!!!>!!I>!IîIIlIIM
m /'«/?/)s/7 ^ ^



I Solbad Schützen
Rheinfelden

S Vorzügliche Heilerfolge bei Frauen- u. Kinderkrank-
I heiten, Herz- und Nervenleiden, Arterienverkalkung,
I Gicht, Ischias u. Rheumatismus, Gelenkleiden, Schwäche-
I zuständen, Blutarmut und Rekonvaleszenz. Neue hoch-I moderne Bäder im Hause. Überaus sonnig, 2 Liege-

hallen, 2 Lift.
Pensionspreise Fr. 11.— bis Fr. 14.50.

I F. Holtmann.

In Krankheit wohlgetan
hat uns. Ihr Virgo (Moecasurrogat-Mischung). Wir
trinken ihn gern und mögen keinen andern Kaffee
mehr. Frau Haldemann in E 96

VIRGO
Erholungsheim Im Lullsharh, Oheragerl
Schöne, staubfreie, sonnige Lage, prächtige Aussicht auf See
und Berge. Hübscher Garteu, angenehmer, ruhiger Erholungs-
und Ferienaufenthalt während des ganzen Jahres. Prospekte und
Auskunft durch Schwester Hanna Kissling und Schwester
Christine Nadig. Offene Tuberkulose wird nicht aufgenommen.

|.^r HHUmm Ladeupr. : Vireo 1.40, Sykos 0.50. NAG0, Ölten M
Baden Hotel Adler

Pensionspreis von Fr. 8.50 an.
Bilder im Hause. Jahresbetrieb. Otto. Blunschi-Markwalder.

F£a£- u. —

Mroed. Jiïa«af/e

^jfurvgrm* —tg&p Zfc/&rf?^g.o jeSsTA? i/g7"<3#e?ga AaZfer? - AtezspeAA

r«.Ä/

<>^AzZfl^Ä'
CHOCOLADEN

AMpina>^A//ZC//-CVOCOZ>»Z?£

feöfefrfe pIEMONTfllS
W55-C£OCOMû£

j|^K POLYÇRÈME
U/£Ä£PCC//r - C/VOCOZ./4£)£

Saccharin
HERMES

süsst Speisen
und Getränke

jetzt noch

billiger
als Zucker

Absolut unschädlich
Verlangen Sie unsere Gratis-

Broschüre mit Rezepten
für die gewöhnliche und

Diätküche (Zuckerkranke).

A.-ö. Hermes, Zürich 2.

EiienöniJdie Bank A.-G., Zürich
Basel, Bern, Genf, Lausanne, La *Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital Fr. 50,000,000.—

Genriindpt 18K8
Fr. 15,200,000.® begründet löbd

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

Z KsîZIââ KeàMTSiî
kkSïnksIclsn

I Vor?.ugdià Heiisrkolxs I>si fruuen- u. Kinderkrunk-
I Iisitsu, Lsr^- und tisrvsuieidsn, ^rterienverkuIkunZ,
I Kiàt, Isàins u. klisumutisinus. KelsukIeidsu.Làivâeiis-
I üustüudsn. Lluturmut und tèskonvulss^su^. tieus Iioolr-I moderns Làdsr im Huuss. tíbsruus sonnig, 2 UisZe-

ImUeu, 2 Inkt.
fsnsionsxrsiss fr. 11.— dis fr. 14.50.

U Xoltmsnn.

IiR lirariktieìt
àut uns Idr Virgo (Noeeusurrognt-Uiseiiung). IVir
trinksn idu gern und mögsu keinen iuidern Kukkee
melir. frsu Hsldsmznn in f 96

VIk«o
im liiliM», OiiîMMl

Leiious, stuulàie, sonuiZs Unze. xrûàtixs 4.ussiekt nuk Lee
und Lerxe. Nüdseirsr kurtsu, suZsneliinsr, ruiiiZsr frkoluuzs-
und fsrisuuukentimlt ivûàreud des Kun?su dàrss. frosxskte und
^.us^unt't àui'â Làwester Hamiêì. XÎZsliuZ' Ullä Leàw68iei'
Nkristins àdÍA. 9kksns ludsrkulose vird uiàt g-ukAsuoinmen.

z.^r ^Kudeupr. : Vireo 1.49. Lz^kos 9.89. Ü499, 9Itsu W
Sstlsn Hotel krilor

?onsionsxrsis von ?r. 8.SV nn.
ökäor irn N^nss. dàosbetiisb. îZtti. VIunslZk!»IVIs>-î<«sIrIs>-.

ff" Mreràe/n'eb

u. —

Mweil. Marra^e

—>sà/- !»è/s â/à?^e/z Le2ds/^? !/s^<êe/î?s 2Là? - /^QHvsì/Z^Ä

L^OQOI_^O^^

à ^pi^a^àc//-QV0<7O^^OFàâà ^irmonTAiz
/V^/LL - ^//OcO/.^Q^

ì//F/?^/?^/c//7' - c7/vc>c7c)^.^OF

Zacckârin
«^k^NLZ

süsst ZpeiLen
unä Qetrânke

jàt nock
billiger

als sucker

Absolut uuseliàdlià!
Vsrlunxeu Lis unsers Krutis-

Lrosàurs mit ke^extsn
kür die gevoiiuliàs und

lliütkuelis (^uekerkrullke).

».»L. «srmes, Mrià 2.

tîliWijlMl! IM 0.-1.. IM
L356I, kem, (Zenf, l_su53kine, l_Z <li3ux-cje-l^0nci^ 5t. (Zgllen, Vsvefj
leisgrumm-Adresse: fedrslbnnk Aktienkspitsl fr. S9,000,000.—

ksnriinde» i»6<îfr. 1S,200,000.Wî «-«grunael liibS

Vesorgung von Kapitalanlagen. ^utbewabrung unö Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Iresorkäcbern. Krricbtung unä Vollstreckung von Testamenten,
ànabme von Qeläern 2^ur Verzinsung in laàncler Kecbnung, auf Linlagebeite unä

gegen Kassa-Odligationen. Vorscbüsse gegen börsengängige Effekten.





Keine Lust zum Essen?
Würzen Sie fade Suppen und Saucen mit Maggi's Würze!

„WINTERTHUR"
IM. unlalMdings-Eesellsdialt LtauHsidimgs-fiuella&alt

in Winterthur Wintarthur

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensuersidierungen mit und ohntfOeivinn-

und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenuersicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DIR BMD1N GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Tadellos saubere WeiBwSsche
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der ans guter Seile he-
retteten waschlange einige Löffel des bestbewahrten Saner-

Stoffbleichmittels

ENKA
beigibt. Zu haben in Drogerien nnd Spezereigeschäften.

Wer hat die Srfaling noeh niebl gemaeH

daß unsere Mädchen gerne und mit viel
Stolz ihren Reichtum an schönen

Haarbändern zeigen?

Porta-Haarbänder sind die richtigen Haar-
händer für unsere Mädchen : Sie sind 4—5
mal länger haltbar als die anderen und

lassen sich waschen.

Für Ihr Geld sind sie die Besten.
Machen Sie den Yersuch!

S/fCHflf

MÉèi
Äfo/IS£T/H~

Verein
Ztrr/c^
106 Filialen

Keine I^nst 2ün» Kssen?
>Vür2!6n Lie facts Luppsn unci Zauesn mît NaAAÎ's ^Vür^sl

„^m?ck7«uk"
AlMll. IIIIIMMlIIIIlWl-IiMiWIIIIII IMlUMlMSIIIM-IilWlIMIt

in V/int«rikur in Wintsrikur

llnksll-, Nsttpflickt-, Vivbstslil-, Xsutions- t.sb»nzver5iàrungsn mit unä oiinàwînn-
unâ kutomobîl Vvrzîciivrungsn snteil. Kent«nvsr5icks>'ungsn

àslluott unä ?rospelrte bereitvilliAì àrcd àîe

oi»»icrio«!»i« 0»« »«oen in
oâer âereu (-sQerstaê^^ìllrell.

?»â«No» ssudors N5sM«5Ss«ks
vusiokt Isàs Sllllskillll, vsllll sis âsr lllls xllter Sells de-
leiteten Vâsâl-nixe sillies luötkel àes bsstbsvîdrtsll S»ner-

etoSbisielullittsIs

beixidt. 2tl kàbso ill vioxsrisll llllà Fxsiîoreixesedàktkll.

wdzlàWWMdMWÂI
àâL rmsvrv Aâàcksn gsrns unà mit viel

8tcà iiirsv Rsicktum an soiiüusii
Laârdààsill ^siZen?

?orts-UÂàrds,iiàsr sinà àiv ricktiZsr» Lasr-
kâvàsr kir unsers Nâàcksv: Lie siuà 4—5
màl làZsr kâbs,r àls à àuàsrsu uuà

Iktsssu sick vàscksn.

?ür Idr Gslà siuà sis àis Lsstsii.
Nàcksn Lis äsn Vsrsuck!

Aitcll/tt
waf/e/n
/ckà/aà

V6/-6//Z

1l>6 ?ilialeil
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